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DER ERSTE JUNGE zu Andrea: Hier sollten Sie nicht sitzen. Er zeigt auf die Hütte, vor der Andrea sitzt.
Da wohnt eine Hexe drin. … / DER DRITTE JUNGE: … Sie fliegt nachts durch die Luft. … /
DER ZWEITE JUNGE: … zu Andrea: Kann man das? … / ANDREA: Auf einem Stock kann
man nicht durch die Luft fliegen. Er müßte zumindest eine Maschine dran haben. Aber eine

solche Maschine gibt es noch nicht. Vielleicht wird es sie nie geben, da der Mensch zu schwer ist.
Aber natürlich, man kann es nicht wissen. Wir wissen bei weitem nicht genug, Giuseppe.

Wir stehen wirklich erst am Beginn.
Bert Brecht (1939/1962, S. 191f.).
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vielleicht wissen sollte, daß unser Weltbild als Studenten weiter gehen sollte als bis zum nächsten

Mittagessen. Diese Brücke ... war ... vor allem eine Brücke zur Kultur.
Der Dresdener Psychologieprofessor Winfried Hacker über seinen Lehrer Straub (Busse, 1996, S. 121)
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